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Als Nachfolger des zum Waffenchef der
Genie beförderten Obersfdivisionärs F.

Gubler hat der Bundesrat

Oberst Wichser,
bisher Instruktionsoffizier der Infanterie,
unter gleichzeitiger Verleihung des Grades
eines Oberstbrigadiers, zum Kommandanten

der bedeutendsten Festung ernannt.
(Zensur-Nr. VI G 9309 Photopretj.)

Der Bundesrat hat heute an Stelle des
zurückgetretenen Oberstbrigadiers Richner

Oberst Bolliger (Bern)

zum neuen Oberkriegskommissär der Armee
ernannt.

(Zensur-Nr. VI G 9308 Photopretj.)

Rücktritte

Der Bundesrat hat den Rücktritt des Ober¬
kriegskommissärs

Oberstbrigadier Emil Richner,
genehmigt, unter Verdankung der
geleisteten Dienste. Während rund 40 Jahren
stand Oberstbrig. Richner im Dienste der

Eidgenossenschaft.
(Zensur-Nr. VI Br 9169 Photopretj.)

und

Neuernennungen

Obersfdivisionär Otto Hilfiker,
der langj'ährige Waffenchef der Genietruppen,

der älteste aktive Offizier der Armee
im Range eines Heereseinheifskommandan-

ten, hat seinen Rücktritt erklärt.
(Zensur-Nr- VI G 9307 Photopretj.)

in der

Armee Der Bundesrat ernannte an Stelle des zu¬
rückgetretenen bisherigen Waffenchefs der

Genietruppen
Oberstdivisionär F. Gubler,

bisher Kommandant einer Festung, zum
neuen Waffenchef.

(Zensur-Nr. VI S 9241 Photopretj.)

Wehr-Sporf
Mehrkämpfer konkurrieren im Skilauf.

(Si.) Die Ausscheidungen der Mehrkämpfer
für den Internationalen

Winter-Fünfkampfwettbewerb wurden in Gstaad
fortgesetzt. Nachdem die Kandidaten für die
Schweizer Auswahlmannschaften Ende
Dezember im Reiten, Schiefjen und Fechten
geprüft worden waren, hatten sie als erste

der beiden Skidisziplinen die
Abfahrtskonkurrenz zu bestreiten. Bei prächtigem
Wetter begaben sich 37 Teilnehmer zum
Startplatz der Wispillenstrecke. Die Piste

konnte bei idealen Schneeverhälfnissen
abgesteckt werden und sie erwies sich für
einen grofjen Teil der Mehrkämpfer als
sehr schwer. Die Klassenunterschiede wa¬

ren denn auch zum Teil ganz erhebliche.
Es ergab sich dies aber auch feilweise
aus dem Umstand, dalj viele Konkurrenten
nicht so forsch ins Zeug gingen wie
routinierte Skifahrer und dies mit Rücksicht
auf die Kräffedosierung, die im Hinblick
auf die bevorstehende Trainingszeit durchaus

angebracht war. Als Favorit startete
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